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Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
aris, 13. Juli. Der Großherzog von Heſſen iſt geſtern 
3 von Plombières 5 55 
Paris, 13. Juli, Nachm. 3 Uhr. Die a ndien N 2 
richte wirkten un A auf die Börſe. Die 3pCt. begann 15 66, 95, hob ſich 
auf 67, 05 und ſchloß unbelebt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr und 
von Mittags 1 Uhr waren 92% eingetroffen. 8 5 
Schluß⸗Courſe: ZpCt. Rente 66, 95. 4 J pCt. Rente 91, 75. Credit⸗ 
Mobilier-Yktien 907. 3pCt. Spanier 37%, pCt, Spanier 2%, Silber: 
Meade 87. Babe. Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 647. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
en 606. Franz⸗Joſeph 475. > 
London 5 135 Hl Nachm. 3 Uhr. Börſe ſehr flau. Conſols 92 17 
IpCt. Spanier 25. Meritaner 92%. Sardinier 89%. 5pCt. Ruſſen 1097. 
4496. Rufen 96. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. 
Der fällige Dampfer „Europa“ iſt von Newvork angekommen. : 
Wien, 13. Juli, Mittags 32% Uhr. Sehr beſchränttes Gejchäft. 
Silber⸗Anleihe 93. 5pCt. Metalliques 83%. 44pCt. Metalligues 73%. 
Bank-Aftien 1011. Bank⸗Int.⸗Scheine —, Nordbahn 183%. 1854er Lobſe 
110. National⸗Anlehen 85. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aktien 232%. Credit⸗ 
ktien 240. London 10, 09. Hamburg 76%. Paris 121%. Gold 7%. 
De er eg 100%. Lombard. Eiſenbahn 106%. Theißbahn 
4. tralbahn —. . 
Frankfurt a. M., 13. Juli, Nachm. 2% Uhr. Stilles Geſchäft bei 
theilweiſe matteren Preiſen. 
Eon 2 5pCt. Metalliques 79%. 
Aale . Dietalliques 69%. .  Oefterreihijche National: 
niehen 9180 Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗ Aktien 26514. Oeſterreich. Bank⸗ 
0. Oeſterreich. Eliſabetbahn 197. 


ß⸗Courſe: 
Oeſterreich. Gilera —. 
Wien —. 


amburg, 13. Juli. [Getreidemarft.] 1 zus 
nicht ſchlechter. Roggen loco flau, ab Königsberg Er pro Juli 76 
bezahlt, pro Auguſt 79 zu haben, ab Petersburg pro Auguſt 75 zu haben. 
Del loco 32%, pro Sebi 31%, , pro Frühjahr 30%. Kaffee ſtille. Zink feſt. 
Liverpool, 13. Juli. [Baumwolle.] 7,000 Ballen Umſatz. Preiſe 
gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 
e 


5 Telegraphiſche Nachrichten. 

Madrid, 11. Juli. Der Marſchall — hat heute dem Senate gemel- 
det, die Inſurrektion in Andaluſien je unterdrückt und der Chef der Jule 
ten, Namens Caro, 5 in die Gewalt der Behörden gefallen. — Die Militär⸗ 
Kommiſſionen beſchaftigen ſich regelmäßig, die Inſurgenten aufzufuchen und zu 
beſtrafen. — Der Senat hat geſtern der Regierung die Ermächtigung bewilligt, 
das Preßgeſetz in Kraft zu ſeßen. — Der 9 bewilligte derſelben die Er⸗ 
mächtigung, die 8 zu empfangen und vertagte ſich alsdann. 

urin, 11. Juli. Der Miniſter en erklärte heute in der Sitzung 
des Senats, daß blos 500 Flinten, 20 Piſtolen und 240 Dolche, die den In⸗ 
furgenten gehörten, mit Beſchlag belegt worden ſeien. — Die Pläne der Inſur⸗ 
enten waren bekannt und hätten können verhindert werden. — Das umlau⸗ 
ehe Gerücht, nach dem die öffentlichen Gebäude der Stadt Genua untermi⸗ 
nirt waren, iſt ganz unrichtig; es iſt weder unter dieſen Gebäuden, „noch in 
einem andern Theile der Stadt eine Mine aufgefunden worden. — Das Ge⸗ 
wader Admiral Lyons, das aus drei Linienſchiffen, 2 Corvetten und 3 Dampf⸗ 
iffen beiteht, iſt in Spezzia vor Anker gegangen. — Admiral Lyons iſt geſtern 
in Genua angekommen. 
————— ͤ — — ͤ —-— 


Preußen. 

Berlin, 13. Juli. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König ha⸗ 
ben allergnädigſt geruht, dem Kreisgerichtsrath a. D. Schirmacher 
zu Deutſchendorf im Kreiſe Pr. Holland, den rothen Adlerorden dritter 
Klaſſe mit der Schleife und dem Schulvorſteher Gottlob Hampel zu 
Wolfshau im Kreiſe Hirſchberg das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 
— Dem Eiſenbahndirektor Maybach, dem Baurath Ros enbaum 
und dem Regierungs⸗Aſſeſſor Bene find die von denſelben bisher kom; 
miſſariſch verwalteten Stellen, beziehungsweiſe des Vorſitzenden, des 
techniſchen und des dritten Mitgliedes der königlichen Direktion der ober⸗ 
chleſiſchen Eiſenbahn definitiv übertragen worden — Die Venen des 

ulamtskandidaten Robert Fasbender zum ordentlichen Lehrer, an 
er Realſchule in Barmen iſt genehmigt, und der evangeliſche Küſter 
und Lehrer Oehmke zu Jaſſow zum Lehrer an dem Schullehrer⸗Se⸗ 
minar zu Cammin ernannt worden. — Se. Majeftät der König ha⸗ 
ben allergnädigſt geruht, dem Reſidenten in Frankfurt a. M. und Dun: 
desgeſandtſchaftsrath, Legationsrath Wentzel, die Erlaubniß zur An⸗ 
legung des von des Großherzogs von Heſſen königl. Hoheit ihm ver⸗ 
iehenen Komthur⸗Kreuzes zweiter Klaſſe vom Verdienſtorden Philipp 
des Großmüthigen zu ertheilen. Sn 

erlin, 13. Juli. Die Kommilton, welche gegenwärtig mit der 
Prüfung der Finanzlage Preußens beauftragt iſt, beſteht, wie wir hören, 
aus den Mitgliedern des Herrenhauſes o. Meding und o. Aloensleben, 
den Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes v. Gerlach, Mathis 
d läßlicher Seite mitgetheilt Hab; die hiesige 
wi äßlicher ‚ 
Lollonferen; ſch ausschließlich mit der Rübenzuckerbeſteuerung 


beſchäft; ER Anträge nunmehr zuſammen⸗ 
Gäftigen wird. Nachdem die einzelnen Anträgt W 


eſtellt worden, die ſich um die vreußiſche Denkſchrif b \ 
ie Oh. Bevollmächtigten ſich jetzt von ihren reſp. Regierungen die 
eee Inſtruktionen en 1 
je In Betreff der Reife des Kaiſers von 8 a 
15 dei — e in hieſiger Reſidenz it es en = 
1 einem beſtimmt ausgeſprochenen Entſchluſſe Fu pet n d an 
wärt ittheilungen, die hierüber die Runde durch die 90 A richten, bie 
vattigen Blätter machen, dürfen wir nach verläßlichen 5257 9.30 
geworden, mindeſtens als verfrüht bezeichnen. 5 Manteuffel 
erlin, 13. Juli. Der Miniſter⸗Präſident Frhr. Be 10 
Sr. Majeftät dem Könige, Allerhöchſtdeſſen Rückke 5 12 
bis ‚Wartet wird, einen Theil des Weges von hier nach 1 8 
zu nach Dresden entgegengehen, um unterwegs Sr. Maſeſ de 
Rügen und Allerhöchſtdeſſen Befehle entgegen zu nehmen. 
fe tehr Sr. Maſeſtät wird der Minifter-Präfident wieder 
Es Aufenthalt in Berlin nehmen. — Der Wirkl. Geh. 9 
landwirthſchaftlichen Miniſteriums, Frhr. v. Manteufiel, wi 


Weizen loco und ab aus⸗ 


nach Berlin und 


dür 
1 fte 


m ſeinen 


gen auf einige Tage ſich in die Gegend des mittleren Oderbruchs be⸗ 
geben, um eines Theils die dortigen Meliorations⸗Arbeiten zu beſichti⸗ 
gen, anderen Theils Kenntniß von dem Wirthſchaftsbetriebe des in dor⸗ 
tiger Gegend gelegenen Gutes Frankenfelde zu nehmen. Das letztere 
ſteht bekanntlich unter der Verwaltung des landwirthſchaftlichen Mini⸗ 
ſteriums, betreibt als Hauptaufgabe eine Stammſchäferei, verbindet aber 
hiermit noch andere landwirthſchaftliche Zwecke, namentlich beſteht dort 
ein ſehr ausgedehntes Verſuchsfeld für künſtliche Düngungen und aus⸗ 
ländiſche Getreideſorten. Leiter der Wirthſchaft it der Oekonomierath 
Ockel, Kurator der Graf Itzenplitz auf Kunnersdorf als Mitglied des 
Landes⸗Oekonomie⸗Kollegiums. (N. Pr. Z.) 

Berlin, 13. Juli. Nach den neueſten Beſtimmungen werden 
Ihre Majeſtäten der König und die Königin bereits Mittwoch Nach: 
mittag auf Schloß Sansſouci wieder eintreffen. 

— Ihre königl. Hoh. die Prinzeſſin Karl von Preußen iſt am 
Sonnabend Abend 10 Uhr, von Weimar kommend, hier eingetroffen, 
hat im hieſigen Palais übernachtet und iſt geſtern Abend 85 Uhr nach 
Schloß Glienicke gefahren. 

— Se. königl. Hoh. Prinz Albrecht Sohn traf geſtern Nachmittag 
54 Uhr von Potsdam hier ein. Heute Morgen hat Se. königl. Ho: 
heit ſich nach Steinhövel begeben. 

— Geſtern Abend um 6 Uhr hat im Hotel der ruſſiſchen Ge- 
ſandtſchaft, deſſen glänzende Räume zu der am 16. d. M. erfolgenden 
Ankunft IJ. MM. des Kaiſers und der Kaiſerin-Wittwe von Ruß⸗ 
land zum Theil ganz neu eingerichtet werden, die Einweihung der 
neu dekorirten griechiſchen Kapelle durch den Propſt Poliſadoff jtattge- 
funden. Heute um 11 Uhr Vormittags wurde in derſelben ein Got⸗ 
tesdienſt zur Feier des Namenstages Ihrer Majeſtät der Kaiſerin⸗ 
Wittwe abgehalten. 

— Die Bevollmächtigten der Zollvereins-Staaten haben heute 
keine Sitzung gehalten, ſondern findet die nächſte Konferenz⸗Verhand⸗ 
lung erſt morgen wieder ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit bemerken wir, 
daß die in mehrere auswärtige Blätter übergegangene Notiz einer 
hieſigen Zeitung, wonach „die Bevollmächtigten der Zollvereinsregierun⸗ 
gen neben ihrer nächſtliegenden Miſſion faſt ſämmtlich dahin inſtruirt 
ſeien, Vorſchläge der dieſſeitigen Regierung zu unterbreiten, welche 
geeignet erſcheinen möchten, als Grundlage einer Uebereinkunft in Be⸗ 
treff der Zahlung mit zollvereinsländiſchen Banknoten zu dienen“ — 
nichts weiter als eine willkürliche Kombination iſt. Ganz abgeſehen 
davon, daß die beregte Mittheilung ſchon deshalb unglaubwürdig er⸗ 
ſcheint, weil Verhandlungen über die Zulaſſung von Papiergeld einem 
andern Kreiſe von Sachverſtändigen zufallen würden, ſo können wir 
auch die beſtimmte Verſicherung ertheilen, daß die zu einem ſpeziellen 
Zweck, nämlich zu Berathungen über Modifikationen der beſtehenden 
Steuergeſetzgebung in Betreff des Rübenzuckers, berufene Konferenz bis 
jetzt auch nur mit dieſem Gegenſtande ſich beſchäftigt hat, und von 
keiner Seite und an keiner Stelle Anträge vorliegen, die zur Annahme 
berechtigen, daß die Papiergeld⸗Cirkulation oder eine andere Angelegen⸗ 
heit ſonſt noch Gegenſtand ihrer Verhandlungen werden 3 

eit. 

Köln, 12. Juli. [Prinz von Wales.] Se. konigl. Hoheit 
der Prinz von Wales mit hohem Hofſtaate und Gefolge traf geſtern 
Nachmittags um 4 Uhr mit der rheiniſchen Eiſenbahn hier ein, ſtieg 
im königlichen Hofe bei C. Dietzmann ab, und ſetzte um 6 Uhr 40 
Minuten mit der bonner Bahn ſeine Reiſe nach Königswinter wei⸗ 
ter fort. 

Hachen, 11. Juli. [Feuersbrunſt.] Die „Aach. Z.“ meldet: 
Heute Nachmittag gegen 5 Uhr brach auf dem Stationsplatz der aachen: 
maſtrichter Eiſenbahn in dem dortigen Lokomotivſchuppen ein heftiger 
Brand aus. Trotz der angeſtrengteſten Thätigkeit der alsbald herbei⸗ 
geeilten Löſchmannſchaften brannte der Schuppen bis auf den Grund 


nieder. 
Deut ſchlan d. 
Frankfurt, 12. Juli. Der „Nord“ läßt ſich von hier aus 


melden, die Kabinete von Wien und Berlin hätten ſich, durch die Form 
der letzten däniſchen Note zufriedengeſtellt, dahin geeinigt, vorerſt 
die Einberufung der Stände in den Herzogthümern abzuwarten, ehe ſie 
zu einer Entgegnung ſchritten. Dieſe Nachricht iſt, wie man aus gut 
unterrichteter Quelle vernimmt, nur halb wahr. Allerdings haben die 
deutſchen Großmächte vorerſt davon abgeſehen, in der holſtein⸗lauenbur⸗ 
giſchen Angelegenheit beim Bunde Schritte zu thun; allein nicht des⸗ 
halb, weil die Erklärung des daͤniſchen Kabinets vollkommen befriedi⸗ 
gend ausgefallen wäre, was nach zuverläſſigen Nachrichten keineswegs 
der Fall iſt, ſondern weil die beiden Regierungen angeſichts des nahe 
bevorſtehenden Zuſammentritts der holſteiniſchen und lauenburgiſchen 
Stände ſich der Hoffnung hingeben zu dürfen glaubten, es werde bei 
Gelegenheit der Verhandlungen mit den letztern durch den vorgelegten 
Berathungsgegenſtand, durch den Gang der Verhandlungen und durch 
das den Ständen hierbei gelaſſene Maß von Freiheit von ſelbſt klar 
werden, welches die Intention der däniſchen Regierung ſei, denn aus 
der Note ſelbſt iſt dies keineswegs mit vollkommener Klarheit hervor⸗ 
gegangen. Lediglich aus dieſen Grunden haben, wie man hört, die 
Kabinete von Wien und Berlin ein weiteres Vorgehen in der holſtein⸗ 
lauenburgiſchen Angelegenheit für jetzt beanſtandet, ſich jedoch für den 
Fall, daß ein befriedigendes Reſultat der erwähnten Verhandlungen 
nicht zu erzielen fein follte, weitere Maßregeln, und namentlich die Ver⸗ 
folgung der Sache von Bundes wegen vorbehalten. (Dresd. J) 

Dresden, 13. Juli. Ihre Majeftäten der König und die 
Königin von Preußen find heute Nachmittag 2 Uhr von Teplig 
in Pillnitz eingetroffen. 

e e der König und die Königin von Sachſen 
ſind heute Mittag 1 Uhr 15 Minuten in Hof angekommen und um 


th, Chef 2 Uhr 30 Minuten mittelſt Extrazugs nach Leipzig weitergereiſt. (Nach 


hier eingetroffenen zuverläſſigen Nachrichten werden Ihre Majeſtäten der 
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König und die Königin nebſt Ihren königl. Hoheiten den Prinzeſſinnen 
Sidonie und Sophie heute Abend gegen 9 Uhr auf dem leipziger Bahn⸗ 
hofe hierſelbſt eintreffen.) 8 

Mehrere hieſige Blätter melden, daß der Herr Staatsminiſter Frei⸗ 
herr v. Beuſt nach der Rückkunft Sr. Maj. des Königs ſich nach Kiſ⸗ 
ſingen und ſodann nach Lindau begeben werde. Wir ſind in der Lage, 
dieſe Nachricht dahin zu berichtigen, daß der Herr Miniſter erſt gegen 
Ende des Monats Dresden zu verlaſſen gedenkt und ſich auf direktem 
Wege nach Lindau begeben wird. (Dresdn. J.) 
Karlsruhe, 12. Juli. Die heutige „Karlsruher Ztg.“ enthält folgenden 
Amneſtie⸗Erlaß des Großherzogs: ö - 

„Wir finden Uns nach Anhörung Unſeres Staatsminiſteriums in Gnaden 
bewogen, Denjenigen Unſerer Unterthanen, welche ſich in den Jahren 1848 und 
1849 der Verbrechen des Hochverraths, der Widerſetzlichkeit, der öffentlichen Ge⸗ 
waltthätigkeit oder des Aufruhrs ſchuldig gemacht haben und dermalen ihre 
Strafe erjteh,n, den Reſt derſelben zu erlaſſen; ſodann Jene Unſerer vormaligen 
Unterthanen, welche wegen der bezeichneten Verbrechen landesflüchtig und zu 
keiner höheren als jährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt find, zu begnadigen, und 
endlich die Unterſuchungen dieſer Verbrechen niederzuſchlagen, welche bis auf Be⸗ 
treten der Angeſchuldigten eingeſtellt worden; alles Dieſes unter der Voraus⸗ 
ſetzung, daß die Betreffenden, nachdem ſie unter Erklärung ihrer Reue um Be⸗ 
gnadigung nachgeſucht haben, ſich fortan wohlverhalten. 

Zugleich ermächtigen Wir Unſer Miniſterium der Juſtiz, den Begnadigten, 
welche ſich über ein längeres geſetzliches Verhalten ausweiſen, die Folgen der 
Zuchthausſtrafen zu erlaſſen; und eben ſo Unſer Miniſterium des 9 
ihnen, wenn ſie Uns von neuem den Eid der Treue leiſten, das Staatsbürger⸗ 
recht wieder zu verleihen. 

Auf Diejenigen, welche ſich nebſt den oben erwähnten Verbrechen noch an⸗ 
derer ſtrafbarer Handlungen ſchuldig gemacht haben, oder welche dem Militär⸗ 
ſtand angehörten, findet dieſer Gnadenakt keine Anwendung. 

Gegeben zu Karlsruhe, den 9. Juli 1857. Friedrich. v. Stengel.“ 

Nachdem vorgeſtern Vormittag bereits die Prinzeſſin von Preußen hier an⸗ 
gekommen, traf am Nachmittage deſſelben Tages auch der Prinz von Preußen 
aus Baden⸗Baden hier in. 


Rußland. 

DI Aus Rußland, 1. Juli. Wie zuverläfiige Nachrichten 
vom Kaukaſus her beſagen, beabſichtiget die ruſſiſche Regierung binnen 
Kurzem daſelbſt große und entſcheidende kriegeriſche Thaten zur Aus⸗ 
führung zu bringen. Die im Laufe des letzten Winters dahin bewirk⸗ 
ten Expeditionen waren zugleich darauf berechnet, die entſprechenden 
Vorbereitungen für die gegenwärtigen Unternehmungen zu treffen, d. i. 
große Heerſtraßen nach dem Herzen von Groß⸗Tſchetſchna und Dhage⸗ 
ſtan durchzuhauen, da eigentlich nach dieſen Ländern des öͤſtlichen Kau⸗ 
kaſus, welche unter der Herrſchaft Schamyls ſtehen, die Ruſſen ihre 
Hauptangriffe richten. In wie weit die Tſchetſchenzen etwa dieſe Heer⸗ 
ſtraßen wieder unpaſſirbar gemacht haben, wie ſie dies bisher zu thun 
pflegten, iſt allerdings nicht bekannt. Sei dem aber, wie ihm wolle, 
jo viel iſt ſicher, daß die Ruſſen die kaukaſiſche Armee nicht nur ver⸗ 
ſtärkten und noch fortgehend verſtärken, auch anhaltend Kriegsvorräthe 
aus Odeſſa, Nikolajew und Kremenczuk nach den kaukaſiſchen Buchten 
fahren und ſie von dort nach Grufien ſchaffen. Bei dieſen Transpor⸗ 
ten leiſtet die Flotille des ſchwarzen Meeres weſentliche Dienſte. Eine 
beſondere Abtheilung derſelben führt ſogar die Benennung „kaukaſiſche 
Abtheilung“, und beſteht aus leichten Schrauben⸗Dampfern. Während 
der Dauer des orientaliſchen Krieges mußten die Ruſſen alle ihre Be⸗ 
dürfniſſe und Vorräthe nach den kaukaſiſchen Provinzen auf einem lan⸗ 
gen und beſchwerlichen Landwege über Steppen und hierauf durch den 
über den Rücken des Kaukaſus führenden Gebirgspaß Dargo hindurch 
bringen. Noch zu Ende des Monat April hat der Generalifiimus und 
Statthalter vom Kaukaſus, Fürſt Baryatinski, die Bereiſung der öſtlich⸗ 
kaukaſiſchen oder Kriegslinie gegen die kaukaſiſchen Völker begonnen und 
hat alle Punkte derſelben einer genauen Beſichtigung unterworfen. Die⸗ 
ſes Lokalſtudium des Kriegstheaters durch den Oberanführer deutet 
gleichfalls darauf hin, daß ein bedeutender und entſcheidender Kampf 
in Kurzem ſich entſpinnen wird. * 

Ueber die Miſſion des ruſſiſchen Fürſten Meleikow nach Teheran 
hat man einige weitere Nachrichten. Der Fürſt ſoll vor Allem ver⸗ 
langt haben, daß die während des Krieges Perſien zu Hilfe geſchickten 
3000 Mann Ruſſen von Schilki auf der ruſſiſchen Flotille des kaspi⸗ 
ſchen Meeres eingeſchifft und auf die Inſeln des großen und kleinen 
Golfs vom Balkan übergeführt würden. 
außerordentliche Geſandte dann weiter gefordert haben, daß dieſe Inſeln 


aus der ſeitherigen zeitweiligen Beſetzung definitiv und dauernd in den 


Beſitz Rußlands übergehen. 5 5 
Italie nu. 
Mailand, 7. Juli. 
kommende Diligence um 11 Uhr Vormittags in der Entfernung von 
14 Miglie von Cingia von beiläufig zwölf bewaffneten Räubern ange⸗ 
fallen und von denſelben der Wagen ſammt den Reiſenden auf 200 
Schritte von der Straße ſeitwärts in ein Kornfeld geführt. Hier for⸗ 
derten ſie vom Kondukteur Ripari unter Lebensbedrohung den Schlüſſel 
zur Kaſſe, während einer derſelben ſein Gewehr abfeuerte, ohne Je⸗ 
manden zu beſchädigen. Da ſie ſahen, daß der Kondukteur keine 
Schlüſſel habe, ließen ſie die Reiſenden ausſteigen und beraubten die⸗ 
ſelben ihres Geldes und anderer werthvoller Effekten. Nicht zufrieden 
mit dem, ſtiegen ſie in den Wagen und oͤffneten mit Brecheiſen die 
Kaſſe und beraubten dieſelbe ihres Inhaltes. Man ſagt, der Schaden 
belaufe ſich auf ungefähr 35,000 Zwanziger. (K. 3.) 
Turin, 7. Juli. Aus zuverläfiiger Quelle erfahren wir, daß das 
in mehreren Journalen verbreitete Gerücht bezüglich der bevorſtehenden 
Verbindung des Sarden⸗Königs mit der ſächſiſchen Prinzeſſin Sidonie 
auf einem Mißverſtändniſſe beruhe. 
Der Aufſtand von Calabrien iſt beendet; ſein Chef, der 


Oberſt Piſacone, wurde am 3. Juli, Morgens, bei Catanzaro von 


einem ſtarken Detachement verhaftet, das der Gensd'armerie⸗Lieutenant 
Moro befehligte. Er wurde ſofort nach der Feſtung Reggio abgeführt, 


um dort bis zur Ankunft von Inſtruktionen aus Neapel zu bleiben. 


Man verſichert, daß der Oberſt, ein höͤchſt entſchloſſener und energiſcher 


Mann, ſehr niedergeſchlagen ſchien, da er ſich ganz verlaſſen geſehen 


7 
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Außerdem übernehmen alle Poſt » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
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Mündlich ſoll der ruſſiſche 


Am 5. d. Mts. wurde die von Mailand 
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linge, die nicht allzu ſchwer kompromittirt ſind, benutzt. 


> ball 


Generalrathe des öffentlichen 


dur 


und Dejeuners mit ſich führt und im Freien verzehrt. 


und ſein Unternehmen bei der Bevölkerung ſo wenig Sympathie ge⸗ 
funden hatte. Seit dem 2. Juli hat man die Spur Mazzinis voll⸗ 
ſtändig verloren, und das Gerücht iſt verbreitet, daß es ihm gelungen 
ſei, ſich einzuſchiffen. Die Stadt Neapel, welche gewiſſe engliſche Jour⸗ 
nale als die Beute einer ſehr großen Aufregung darſtellen, war niemals 
ruhiger. Einem Privatſchreiben aus Neapel vom 3. Juli zufolge, 


herrſchte dort große Ungewißheit über den Ausgang der neapolitaniſchen 


Inſurrektion. Man kannte dort nur die Verſion, welche das offizielle Jour⸗ 
nal über die Vernichtung der Inſurgentenbande von Sapri mittheilt 
und die bereits bekannt iſt. Was die Expedition überhaupt anbe⸗ 
langt, ſo fand dieſe, wie obiger Brief meldet, in Neapel keinen 
Anklang, weil ſie von Mazzini ausging. Derſelbe iſt in Neapel 
nichts weniger als beliebt. Bei der erſten Nachricht von dem Auf- 
ſtande herrſchte in Neapel große Begeiſterung; dieſelbe verſchwand aber 
wieder, wie obiger Brief meldet, als man erfuhr, die gelandeten In⸗ 
ſurgenten ſeien Mazziniſten. Im Hafen von Neapel herrſchte, wie obi⸗ 
ges Schreiben weiter beſagt, die größte Thätigkeit. Eine neue Fregatte 
war armirt worden und zum Auslaufen bereit. Die ganze Stadt war 
in großer Aufregung. Patrouillen von Gendarmen und Polizei-Agen⸗ 
ten durchſtrichen die Straßen ohne Aufhören. Die Poſt aus Calabrien 
war am 2. Juli in Neapel angekommen. Sie war im Nüditande. 
Die Nachrichten, die ſie mitbrachte, wurden in tiefes Geheimniß gehüllt. 
Doch ging das Gerücht, es ſeien Unruhen in dieſer Provinz ausge⸗ 
brochen. Was dieſem Gerüchte einige Beſtätigung gab, war die An⸗ 
kunft eines Dampfers im Hafen, der, nachdem er Depeſchen abgegeben 
und erhalten hatte, ſofort wieder die See nahm. — Die engliſche 
Flotte des Admiral Lyons, die am 4. Juli im Hafen von Spezzia 
vor Anker gegangen war, ſollte am 8. nach Toulon abgehen. Dort 
wird ſie einige Tage verweilen und ſich dann nach Algier begeben. 

Die turiner „Opinione“ vom 8. Juli meldet: „Laut Nachrichten 
aus Neapel, die der „Calabreſe“ gebracht hat, waren beinahe ſämmt⸗ 
liche zu Sapri gelandete Inſurgenten gefangen genommen, und viele 
unter ihnen, darunter der Oberſt Piſacone, erſchoſſen worden. An 
Bord des Cagliari befanden ſich nur 2 Neapolitaner und 7—8 Leute, 
welche der ehemaligen engliſch-italieniſchen Legion angehörten.“ 

Die weſtlich von Neapel liegende Inſel Ponza iſt 30 Miglien von 
Gaeta, 55 von Neapel, 130 von Sapri und 270 Meilen von Genua 
entfernt. Prineipe Canoſa hatte daſelbſt ſein Hauptquartier von 1806 
bis 1808 aufgeſchlagen und Murat im Jahre 1814 mit Lord Bentinck 
daſelbſt einen Waffenſtillſtand geſchloſſen. Das Inſelchen hat 4 Mi⸗ 
glien in ſeiner größten Breite und iſt beinahe 1 Miglie lang. Es 
bildet mit Palmarola und Zannone eine Gruppe, deren Bevölkerung 
an 1500 Seelen zählt. Ponza wird als Haftort für politiſche Sträf⸗ 
Es hat nur 
eine kleine Garniſon, die von einem Major befehligt wird. 

Sapri liegt an der äußerſten Grenze der Provinz Principato 
citeriore und gehört zum Bezirke Sala; es hat eine 2000 Seelen 
ſtarke Bevölkerung und iſt nicht weit vom Golfe di Policaſtro entfernt; 
an ſeiner Küſte iſt eine kleine Batterie aufgeführt. Die revolutionäre 
Bewegung von 1828 hat dort begonnen. Im Jahre! 1848 iſt der 
Abgeordnete Carducci, der im Jahre 1847 in jenen Gegenden eine 
italieniſche Fahne aufgepflanzt hatte, in Sapri getödtet worden. Sapri 
war auch der Vereinigungs⸗ und Einſchiffungspunkt der neapolitaniſchen, 
vom General Lanza befehligten und gegen die Inſurrektion im Juli 
1848 entſandten Armee-Korps. 

Das Konkordat in Neapel.] Die offizielle Zeitung von Neapel ent⸗ 
ausführliche Mittheilungen über die letzten der Kirche gemachten Zugeſtänd⸗ 
niſſe. Es heißt im Eingange: „Se. Maſeſtät der König, dem es vor Allem 
am Herzen liegt, die Religion und ihre Diener zu ane hat vor Kurzem ver⸗ 
ſchiedene allerhöchſte Entſchließungen bezüglich kirchlicher Perſonen und Dinge 
erlaſſen, um die Verehrung des 9 terthums unter der Bevölkerung zu ſteigern.“ 
Hierauf veröffentlicht das amtliche Blatt acht Dekrete, deren vier vom 18. und 
vier vom 27. Mai datirt ſind. Das erſte ſetzt unter Anderem tet, bap die zwi⸗ 
ſchen Lebenden oder teſtamentariſch zu Gunſten der Kirchen, der kirchlichen Kor⸗ 
porationen und der geistlichen Pfründen getroffenen Verfügungen zu ihrer Gil⸗ 
tigkeit der königl. Zuſtimmung nicht bedürfen. Ein zweites Delrel regelt Kauf 
und Verkauf ſeitens geiſtlicher Korporationen; ein drittes geſtattet den neapoli- 
taniſchen Erzbiſchöfen in den Beſitzungen dieſſeit der Meerenge unbehindert Pro: 
3 ynoden Se und abhalten zu dürfen, wenn der Regierung nur 
vorläufig Mittheilung über die Zeit der Abhaltung 1 wird. Die Erzbi⸗ 
ſchöfe und Biſchöfe werden auch ohne präventive Reviſion der Regierung die 
Akten der Provinzial und Dibceſan⸗Synoden veröffentlichen können. Ein vier⸗ 
tes Dekret beſtimmt, daß in Fällen, in denen ſich Zweifel über die aus kanoni⸗ 
8 Errichtung und Begründung von Kirchen und Pfründen hervorgehenden 
Rechte ergeben, nur geistliche Richter zur Entſcheidung kompetent ſein ſollen. 
Ein fünftes verfügt, daß Diejenigen, welche letztwillige fromme Verfügungen be: 
züglich der Abhaltung von Merken x. nicht einhalten, dazu mit Ausnahme per 
Seiler Fälle gerichtlich angehalten werden ſollen. Einem ſechsten Dekrete zufolge 
können die Diözeſanvorſtände die weltliche Macht zur Vollſtreckung der von ihnen 
in kirchlichen Angelegenheiten gefällten Ausſprüche auffordern; ein ſiebentes hebt 
Se anktion gegen Pfarrer und deren Stellvertreter bei Uebertretung des 


Artikels 81 der Civilgeſetze auf. Achtes Dekret. Art. 1. Die vorhergängige 
ag gung für Druckſachen und Bücher, welche durch Art. 3 des Geſetzes 
vom 


Auguſt 1850 für 2 ir königlichen Gebiete is der Meerenge dem 
0 ö Unterrichts und für die jenſeits der Meerenge der 
öffentlichen Unterrichts⸗Kommiſſion überwieſen war, wird von heute an den 
Diözeſan⸗Ordinariaten anvertraut, ohne etwas an dem zu ändern, was hierüber 
Dekret und Verordnung vom 7. April 1851, ſo wie durch Art. 8 des 
erſten Theiles der in dem ordentlichen Staatsrathe vom 21. Juni 1851 getrof⸗ 
fenen ſouverainen Entſchließungen beſtimmt worden. Art. 2. Die auf den Druck 
dieſer ſelbigen Bücher bezügliche Ermächtigung ſoll gleicherweiſe von Diözeſan⸗ 
Ordinarigten ertheilt werden. Art. 3. 5 Dipetgenirällen ſoll über das Ganze 
an Se. elt berichtet werden. In Bezug auf die Abhandlungen über das 
kanoniſche Recht und die kirchliche Disziplin in den Gebieten jenſeits der Meer: 
enge verbleibt es bei dem k. Reſkripte vom 11. November 1851. 


Fran kre i eh. 

Paris, 11. Juli. Laut Berichten aus Plombières vom 9. Juli 
Am „Conſtitutionnel“ befeſtigt ſich die Geſundheit des Kaiſers ſichtlich. 
Derſelbe befolgt das ihm von den Aerzten vorgeſchriebene Verhalten 
mit großer Ausdauer und macht viele Ausflüge, wobei er ſeine Diners 
Der Kaiſer ver: 
ſchmäht übrigens auch nicht die ſtädtiſchen Vergnügungen und wohnte 
vor einigen Tagen einem großen Balle bei. Der „Conſtitutionnel“ 
berichtet noch, daß die Kaiſerin mit einer unbeſchreiblichen Begeiſterung 
in Plombieres empfangen wurde. Die Stadt war feſtlich geſchmückt 
und des Abends illuminirt. Der Kaiſer und die Kaiſerin, ſo meldet 
daſſelbe Blatt ferner, promenirten inmitten der Menge, um den feen: 
artigen Anblick zu bewundern, den Plombières darbot. — Das letzte 
Bulletin, Berangers Geſundheit betreffend, lautet: Die Nacht war ſehr 
bewegt. Beranger iſt heute ſehr leidend, obgleich der geſtrige Tag 
ziemlich gut war. 

Die „Patrie“ meldet, daß Herr Taſcher de la Pagerie, Groß: 
meiſter des Hauſes der Kaiſerin, und der Miniſter des Innern ſich 
täglich bei Beranger nach des Kranken Befinden erkundigen laf- 
ſen. Beranger hat bekanntlich Memoiren geſchrieben, die er ein 
„Wörterbuch berühmter Männer“ genannt haben ſoll, da e 
ſeine Erinnerungen und Urtheile an die Namen derſelben 
geknüpft hat. Der „Moniteur Algerien“ veröffentlicht nach⸗ 
folgende telegraphiſche Depeſchen des General-Gouverneurs an den Ger 
neral Liſſey zu Algier: „Sidi⸗el⸗Haſſen, 2. Juli. Dieſen Morgen be⸗ 
ſetzten die Diviſionen Mae Mahon und Renault durch eine kombinirte 
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Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Bewegung das ganze Land der Beni-Menguillet und nahmen alle 
Ortſchaften weg. Der Bach⸗Agha Si-el-Djoudi und fein Sohn Ahmed 
lieferten ſich mir geſtern Abend aus; ich laſſe ſie unter ſtarker Be⸗ 


deckung nach Algier bringen.“ — „Sidi⸗el⸗Haſſen, 3. Juli. Die Un⸗ 
terwerfungen dauern fort; mein Lager iſt voll von Kabylen⸗Chefs, 
welche Aman für ihre Stämme verlangen.“ — Aus Tizi⸗Uzu vom 
5. Juli, 12 Uhr 45 Min., bringt der „Akhbar“ folgende Depeſche des 


General⸗Gouverneurs an den General Liſſey, den interimiſtiſchen Kom⸗ s 


mandirenden in Algier: „Dieſen Morgen haben die Beni-Menguillet, 
die Beni⸗Ataff und die Kkbile ſich unterworfen. Von der ganzen gro⸗ 
ßen Bundesgenoſſenſchaft der Zuaua bleiben jetzt nur noch ununterwor⸗ 
fen die Beni⸗Aufef und die Beni⸗ben⸗Akaſch, die jeden Augenblick er⸗ 
wartet werden und von denen mehrere Abtheilungen ſchon im Lager 
eingetroffen ſind. N 
An der Börſe iſt einmal wieder ein recht greller Fall des Börſen⸗ 
ſpieles vorgekommen. Ein Menſch, der keinen Sou im Vermögen 
hatte, gründete eine Kaſſe unter dem Titel: „Speculateur“, und ließ in 
Paris und in den Departements ein Cirkular verbreiten, worin er 
ſchrieb: „Wenn Sie mir Ihr Geld anvertrauen, fo werde ich es an 
der Börſe arbeiten laſſen; doch ſage ich Ihnen vorher, daß ich ſpiele. 
Gewinne ich, deſto beſſer, verliere ich, deſto ſchlimmer für Sie!“ Und 
der Mann hat Spielluſtige gefunden, die ihm Geld anvertrauten. Nach 
einigen Monaten hat er mehrere Hunderttauſende verthan, und iſt jetzt 


mit einer hübſchen Summe verſchwunden, wozu mehrere Börſenmakler “ 


ihren Antheil beigetragen haben. 
— . e ̃ꝗ— 77 ̃˙ — . ]¾⁰:n ] 


Breslau, 11. Juli. [Polizeiliches] Geſtohlen wurden: einem Be: | 
wohner des Hauſes Nr. 6 Neue Taſchenſtraße, bei Gelegenheit des Wohnungs⸗ 
wechſels, 2 filberne Eßlöffel, gez. J. Hecht, ! goldene Brille, letztere im Werthe 
von 12 Thlrn., und 1 rothſeidener Sonnenſchirm. 

Polizeilich mit Beſchlag gelegt wurden; circa 25 Pfund neue Meſſinglager, 
31 Pfd. Bleiſtücke, 84 Pfd. neue Eiſenſtücke, 28 Pfd. zertrümmerte Maſchinenräder. 

Gefunden wurden ein Geldbeutel mit Geld und ein 


chlüſſel. : 

[Unglücksfall.] Am 9. d. Mts. warf ein e Knabe eine mit 
500 Stück Zündhölzern gefüllte Schachtel, welche in Brand gerathen war, aus 
dem Iten Stockwerke des Hauſes Garten- und Teichſtraßen⸗Ecke auf die Straße 
hinab, und fiel dieſelbe hierbei guf den Rock eines vorübergehenden Mädchens, 
dem die Flamme ſich ſofort mittheilte. Letztere wurde indeß, trotzdem dieſelbe 
ſich ſchnell verbreitete, mit Hilfe herbeigeeilter Perſonen erdrückt. e 

In der verfloſſenen Woche find, erkl. 4 todtgeborner Kinder, Al männliche 
und 42 weibliche, zuſammen 83 Perſonen, als 4 8 7 polizeilich gemeldet. 
Hiervon ſtarben: Im d den Kranken⸗Hoſpital 8, im Hoſpital der Cliſabe⸗ 
tinerinnen 7, im Hoſpital der barmherzigen Brüder 4 Perſonen. 

Angekommen: Se, Durchl. der regierende gar Reuß j. L.; Ihre Durchl. 
Frau Fürſtin Reuß mit Gefolge und Dienerſchaft; General v. Bersky mit 
Frau, wirklicher Staatsrath v. Paprocki, Staatsrat) v. K arnicki und Staats⸗ 
rath J. v. Karnicki, aus Warſchau; Ihre Durchl, Fürſtin Rad ziwill mit 
Dienerſchaft, und Prinzeſſin nal aus Kiew; Oberſt und Kommandeur 
des 19. Infanterie⸗Regiments v. oigt⸗Rhetz; wirklicher Staatsrath v. Hoff⸗ 
mann mit Frau aus Warſchau. . (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 13. Juli. [ Na 0 rden: 
während fie mit dem Einkauf von Kirſchen beſchäſtigt war, ein mit kornblauem 
Atlas überzogener Knicker; eine hieſige eu e Wittwe entwendete aus einem 

immer, das ſie unverſchloſſen und unbeaufſichtigt fand, ein Deckbett, womit 
ein in jenem Zimmer ſchlafendes Kind bedeckt war, wurde jedoch, als ſie eben 
das Haus verlaſſen wollte, bemerkt und in der Junkernſtraße, wohin ſie ſich 
geflüchtet hatte, feſtgenommen. 5 x ; 

Gefunden wurden: ein neues Teſtament; eine alte Börſe mit Geld; 
Schlüſſel; eine Kriegsdenkmünze von 1813 u. 14, 

Verloren wurde: ein Portemonnaie, in welchem 2 Thlr. baares Geld und 
2 goldne Ringe, einer A. H., der andere A. A. ie Ver ſich befanden. 

Im N voriger Woche ſind hierorts 15 Perſonen durch Polizeibeamte 
hai worden. 


Geſtohlen wurden: einer Dame, 


zwei 


wegen Bettelns ver F EL, 
Angekommen: Kapitän des Geniekorps Tawicki aus Petersburg. General 
von Holleben aus Koblenz. Kammerherr v. Mitzlaff aus Ober⸗Schüttlau. 
Staatsrath von Smaczninski nebſt Frau und Familie aus Warſchau. Ober⸗ 
Medizinalrath Dr. Hirſchel mit Sohn aus Warſchau. (Pol.⸗Bl.) 
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Berlin, 13. Juli. Man trat mit etwas friſcherem Muthe beim Beginn 
an's Geſchäft heran, ließ indeß bald denſelben ſinken, und nur zum Schluſſe 
eigte ſich wiederum eine etwas belebtere Färbung des Verkehrs. 
image fanden nur in alten darmſtädtern, öſterrei ie Mau Staatsbahn 


und koſel⸗oderbergern ſtatt. Für die erſtgenannten zeigte ſich Kaufluſt bei eini⸗ 

en hieſigen Häusern, die man gewohnt iſt, vielfach für eigene Rechnung ſpeku⸗ 
iren zu ſehen. Für Franzoſen gab die Nachricht einer geringen Minder⸗Einnahme, 
die heute erſt allgemein bekannt wurde, Veranlaſſung, Dedungsläufe vorzuneh⸗ 
men. Kofel⸗oderberger mögen den letztgenannten Gründen ebenfalls ihre Stei⸗ 
gerung zu danken haben, während man auf anderer Seite an heutiger Börſe 
erzählte: daß ein mit Oberſchleſiens Induſtrie vielfach verflochtenes bedeutendes 
hieſiges Bankhaus formell auf Konkurs der Bahn angetragen habe. 

Darmſtädter verkehrten meiſt zu 112, und ſchließen, wie ſie angefangen zu 
112, begehrt, auch zu % bezahlt aber dazu zu haben. Berechtigungsſcheine 
bewegten ſich wieder 3% aufwärts, ließen (pr. medio Aug. waren ſie 128 Br.) 
nach, ſchließen aber mit dem höchſten Cours von 152. Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Antheile und Konſortiumsſcheine drückten ſich um , weimariſche Bankaktien 
und geraer um 4%. Für koburger zahlte man 4% mehr, und offerirte 
1, höheren Cours für braunſchweiger. ek ſchließen %, leipziger Kredit 
% niedriger. Norddeutſche bezahlte man anfänglich 44 niedriger, ſie erreichten 
indeß die höhere Notiz von Sonnabend wieder und blieben dazu gefragt. Oeſter. 
Kreditaktien, obſchon von Wien 44. matter gemeldet, ſtiegen hier um 4 —%. 
In moldauern handelte der enge traute Kreis wiederum von 106%, alſo 1% 
höher, aufwärts bis 108, wozu fie zu haben blieben, Für meininger offerirte 
man Y, mehr und die Nachfrage für preußiſche Bankantheile blieb ungeſchwächt 
wie ain Sonnabend, man bewilligte für fie 4% mehr. 

Von Ciſenbahn⸗ Aktien hoben ſich, wie oben angeführt, Koſel⸗Oderberg er um 
2½ 9%, ließen indeß um 1 % nach. Die kleineren Spekulationspapiere waren 
5 in guter Frage. Für Aachen⸗Maſtrichter zahlte man 1%, für Steele: 
Vohwinkler 1 % mehr, eben 10 viel mehr offerirte man für Rhein⸗Nahebahn, 
und der Anſchluß der oberſchleſiſchen an die oppeln⸗tarnowitzer Bahn erregte 
auch für Ki letztere Kaufluſt, die ſich durch eine Steigerung bis zu 1 
kund gab. Nordbahn ſchloß „ höher begehrt; nur Mecklenburger wollen den Spe⸗ 
kulanten nicht ner behagen. Bergiſch⸗Märkiſche waren be jebt und gefragt; 
ihre bedeutenden Mehr⸗Einnahmen, jetzt allgemeiner bekannt, machten, daß ſie 
um 1 % in die Höhe gingen. Stargard⸗Poſener hoben ſich wieder um 4% ja 
man will auch 17% mehr dafür bezahlt haben. Freiburger, junge wie alte, 
waren % und 44 billiger et auch Aae Köln⸗Mindener und 
Thüringer waren zur letzten Ju leicht zu erlangen, Anhalter wichen um , 
Stettiner gingen nicht über die letzte höhere ih hinaus. Oberſchleſiſche K. 
% % niedriger, C. um fo viel hoher. Oeſterreic Mien ed Staatsbahn be⸗ 
zahlte man 171 Thl. höher als Sonnabend; in Wien handelte man ſie nur 
zu unbedeutend höherem Courſe als am letzten Börſentage. 

In preußiſchen Fonds gingen die Anleihen zu unveränderten Courſen um. 
Staatsſchuldſcheine bezahlte man 4 höher. 5 0 

Ausländiſche Fonds hielten ſich ziemlich unverändert. (B. u. 9.8.) 

e Berlin, 13. Juli 1857. 

Feuer⸗Verſicherungen: Aachen-Münchener 1470 Gl. Berliniſche — — 


Boruſſia — — Colonia 1110 Gl. Elberfelder 250 Gl. Magdeburger 415 
einz. Fe Br. Stettin. National: 115 Gl. Schleſiſche 104 Br. Leipziger excl, 
Divid. — — Nückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 104 Gl. 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — Kölniſche 104 Br. 10314 Gl. Magdeburger 52 Gl. Ceres 20 Br. 
e Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br. Agripping 128 Gl. 
Niedertheiniſche zu Weſel Lebens- Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
450 Gl. (excl, Div.) Concordia (in Köln) 113 Gl. (excl. Div.) Magdeburger 
100 Br. (incl. ai) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112 Gl. (incl. Div.) 
Mühlh. Dampf⸗Sch p Bergwerks⸗Aktien: Minerva 95% Br. Hör 
der e 124½ etw. Br. (excl. Div.) Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 
107 Gl. } 

Das Geſchäft blieb beſchränkt, die Stimmung matt und ae Aktien⸗Gat⸗ 
tungen wurden billiger verkauft. aſſy⸗Credit⸗ en ſind merklich höher bezahlt 
worden. — Deſſauer Continental⸗Aktien zu 1% beſſerem Preiſe begehrt. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Bedeutende]! 


. 


Berliner Börse vom 13. Juli 1857. 


Fonds- und Geld-Oourse. 
Freiw. Staats.-Anl. .|114199%, ba 


Staats-Anl. ». 50/52]41,199%, ba. 
dito 185304 94 b. 
dito 1854141, 99% bz. 
dito 185514141993, ba. 

dito 185614441994, bz. 

Staste-Schyld- Sch.. 383% bz. 

eehdl,-Präm.-Sch.. .— |— —— 

Prän „Anl. von 1855 3½ 118% bz. 

Berliner Stadt,-Obl. 4% 99% G. 3½% 82 6 

„(K- u. Neumärk. 31,861), ba. 

2 1 . 3½% 86 ½ B. 

2 Posensche . 141 — 

Ss dito 3½% 86 6. 

= [Schlesische. . . 1 —— — 

2 / Kur- u. Neumärk.l4 93 ba. 

(Pommersche 4 92½ G. 

2 Posensche . |4 [9114 6. 

5 (Preussische . 4 91 ½ G. 

© ]Westf, u. Bhein.|4 |94 B. 

(Sächsische . . 4 04 ba 
Schlesische . 4 — — 

Friedrichsd’or ,...|— 113 ½ bz. 

Louis d'or — '109% ba. 


Ausländische Fonda. 


Oesterr. Metall.. . |5 1% 6. 
dito 54er Pr.-Anl. 4 107% 6. 
dito Nat.-Anleihe]5 83 ½ baz. u. B 

Russ. -engl. Anleihe 5 106% ba. 
dito 5. Anleihe. 103 % ba. 
do.poln. Sch-Obl. 4 84 ½ bz. 

oln. Pfandbrieſe 4 —-— — 
dito HL Em. . 4 492 

pole, Oblig. a 500 Fl. 862% G, 
dito a 300 Fl. s 5% bz 
dito a 200 Fl. — 22½ G. 

Kurhess. 40 Thlr.. 40½ h. 

Baden 35 Fl. — 129% B. 


Aotien-Oourse. 


Aachen - Düsseldorfer 314183 etw. ba. 
Aachen-Mestrichter. 4 157% ba. 
Amsterdam-Botterd . 70 B. 
Bergisch-Märkische . |561, à 87 bz 

dito Prior. . ]1024 ba. 

dito II. Em. 102½ ba. 
Berlin-Anhahter . . % 40% bz. 

dito Prior 92% 0 
Berlin- Hamburger „ s a ½ ba 

dito Prior... 44½ 101 8. 

dito I. Em. 4% 100% 6 
Berlin.-Potsd.-Medb. |4 144½ B 

dito Prior, A. . 4 %%, n. 

dito Vit. C. 4½ 99 ö. 

dito Lil. V. 4½98 % bz. 
Berlin-Stettiner .. [4 138½ ba. 

dito Prior... . . 4½ ——, II. Ser. 861, B. 
Brerlan-Freiburger .|i 127% B 

dito neueste 4 [12314 B. 
Köln-Mindener. - . 160 156 etw, bz. 

dito Prior. 1 — 

dito II. Em. 7 103 ;. 

dito II Em. 1 I- - — 

dito 111. Em. |} —— 

dito IV. Ew. J 86 ¼ ba 


asseldorf-RIbarfeld.A 

Franz St.-Kısenbahn |5 
dito Prior. 

Imdwigslı.-Bexbacher 


ET |, 


270 bz. 
ı 1150% Klgk. ba. u G. 


. 


Magdeburg.-Halberst. 203% B 
Magdeburz-Wittenb. . 4 44 R. 
Mainz-Ludwigsh. 4/4 — — 
dito dito 00 — — — 
Mecklenburger. . 4 6 B. 
Münster-Hammer . 4 90% 6 
Neisse-Brieger ... . 4 80 B. 
Neustadt- Weissenb. 4½%—: — — 
Niederachlesisehe . 2 br. 
dito Pr. Ser. I. II. 7. bz. 
dito Pr. Ser. III l . 
dito Fr, Ser. IV.|5 102 ba. 
Niederschl. Zweigb. |1 |— — — 
Nordb. (Er.-Wiln.) .|4 G, 
dito Prior. dl — — 
Oberschlesische A. 3½ 151 be. 
dito B. 3% 140 ba. 
dito €. .| —|139%, 140 ba. 
dite Prior. 4 4 — — 
dito Prior. 3 — — 
dito Prior. D.. 4 88½ B. 
dito Prior. E.. 3½ 77 ba. 
Oppeln-Tarnowitzer 4 88 ba. 
Prins-Wilh. (St.-V.) 4 62 6. 
dito Prior. I. 5 |— — — 
dito Prior. II. 6 |— — 
Rheinische 4 101 ½ bz. 
dito (St.) Prior. 4 — — — 
dito Prior 1. — — — 
dito v. St. gar. 3 — — 
Ruhrort-Crefelder , 3½%01½ B. 
dito Prior I. 4½ 97% 6. 
dito Prior. II. 4 — 
dito Prior, III. 4% 6 ½ B. 
Stargard- Posener. 4% 100%, bz. 
dito Prior . 44 — 
dito Prior. 4% 97 ½ B. 
TA .. .... 4 130 B. 
dito Prior. 4½ 99% ba. 
dito III. E. 4 vo bz. 
Wilhelms-Bahn. . . 1 60 4 59 ba. 
dito Prior. ....4 |I- — — 
dito II. Em. . . A| — — 
Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Preuss. Bank-Anth. 4½ 180 ba. 
Berl. Kassen-Verein 4 122½ k. 
Braunschweiger Bank 4 120½ 6. 
Weimarische Bank 4 13½ ba u 6. 
Rostocker er 4 —— - 
Geraer * 4 99% B. 
Thüringer “ 4 04% ba. u. B 
Hamb. Nordd, Bank [4 92% ba u. G. 
Vereins-Bank 4 100 ½ bz. u. B. 
Hannoversche 4 .|107 etw. bz. u. G. 
Bremer 4 1154 n 
Luxemburger „ |4 89%, ba. u. 6 
Darmstädter Zette'b. |t 95% a ½% ba 
Dermst (abgest.) [4 12111 112½b . 
dito Berechtigung! — 148 3 167 bz. % 
Leipzig. Creditb,-Act.|4 83½ B. 
Meininger 5 489% 6. 
Coburger > 4 52 u. etw, 824, ba. 
Dessauer 5 4 100 etw. 83 mehr. bn. 
Moldauer « 4 106% 107%, ba. 
Oesterreich, „ 3 |NTY, bs. 
Genfer 77 1 73 ba. u. B. 
Disc.-Comm -Anth. 4 [181% etw, 118 ba. 
Berliner Handels-Ges.|4 98 a 5 
Preuss. UHandels- Ges 4% etw. bz u. G. 
Schles. Hank-Verein 4 03½ B 
Minerva-Bergw -Act 5 05 % B. 
Borl. Waar.-Cred.-G 14 409% ba. 


N Fr Verzeichni 
der in der 22. Prämienziehung der HH Lotterie Anleihe vom 
I. und 2. Juli 1857 zu Kaſſel auf die 1500 Prämienſcheine, wel 


7 
1845 m 
e zu den 


am J. Dezb. 1856 und 2. Juni 1857 gezogenen 60 Serien gehören, gefallenen 


höheren Gewinne, deren 
36,000 Thlr. auf 
Nr 1785. 


uszahlun 


Thaler auf Nr. 54,336 — 
Nr. 106,911. 200 Thl 
Nr. 48,474, auf Nr. 57,613, auf 


auf 


3 13. 


bis 48½ Thlr., 8 110 5 158 05 
d., 


51742—514—52 Thlr. bez 


x Nr. 76,686. 8000 Thaler auf 

k 2000 Thaler auf Nr. 2573. 

Nr 103,424. 1000 Thl. au ale en auf Nr. a auf Nr. 165,86 
r. 57,621, auf Nr. 79,903, auf Nr. 87,147, au 

200 Thlr. auf di, 1690, auf N, 2571, 3 % u 

r. 79,922, auf Nr. 98,576, auf Nr. 115,608 

Nr. 124,156, auf Nr. 101.425 af * 


vom 2. Januar 1858 ab ſtattfindet. 
r. 40,996. 4000 Thlr. auf 
1500 Thaler auf Nr. 98,262, au 


2 


2. 


400 
auf Nr. 18,322, au 


uli und Juli 


Stettin, 13. Juli. [Bericht von Großmann & Beeg. 
Im Laufe der vorigen Woche find hier zu ee en: 620 W. 


Weizen, 1635% W. Roggen, 1069 
102 Faß Spiritus, 69 Faß Leinöl. 


Die Geſammtzufuhr zu Wa 9 beträgt demnach ſeit dem 1. 

„Roggen 

Erbſen, los W. Raps und Rübjen, 2141 Faß fte 112 Faß 
inkblech. 


26,670 ½ W. Weizen, 27,906 
3044% W. Erbsen, 168 


. Gerſte, 462 


Ha 


er, 


anuar d. J.: 


37,464 W. Gerſte, 6,046 W. Bae 


Rüböl, 2106 Faß Leinöl, 20,817 Ctr. Zink, 8523 Ctr. 3 
Auf der berlin⸗ſtettner Bahn find hier in vergangener Woche eingetroffen: 


2 W. Roggen, 21 W. Gerſte. 


en, 10 Erbſ. 


pr. Juli 


erung 48% Thlr. bezahlt, auf Lieferung 82pfb. pr. Juli und pr. Juli⸗ 


5 2pfd. 33 ½ Thlr. bezahlt, pr. September⸗Oktoͤber 50 5 2pfd. ohne Benen 
d fachen 1 3 Thlr. Br. — Erbſen loco kleine Koch⸗ 


127 


24 % G 


% 


d., pr. September⸗Oktober 12% % bezahlt und 
November 13% % bezahlt, 13 % Br., pr. Frühſaß hlt und Gld., 


polnſſcher 85/86pfo. 72 Thlr. pr. er ir auf Lieferung 88 Sgpfd. gel 
er 


449 Thlr., 0 ie⸗ 
Auguſt 


Breslau, 14, Juli. 
ſchwache Kaufluſt. 
Markt, und wegen ho 


12 Juli 12% Gl. 
Weizen weißer 98—95—90—86 


Brenner⸗Weizen 80—75—70—65 Sgr. — Roggen 56545250 Sgr. — 


Gerſte 48—46—44—42 Sgr. — 
56—54—52—50 Sgr. 


Produktenmarkt. 
niedriger. Roggen feſter, ale Preife, beach ] 

1 Deljaaten bei gutem Ange 
begehrt, von neuer 1 — Saat ſchöner Qualität waren kleine 


ot Preiſe behauptet. Kleeſaaten 


Partien am 


Forderungen unverkäuflich. Spiritus feſter, loco 


Sgr., gelber 96—92—88—84 Sgr 


B 
. 


afer 35—54— 32-30 Sgr. — Erbſen 


\ 
1 5 — ce loco 47 


Auguſt⸗September 30% 30% Thlr. 
September = Oktober 7 11 Tl bach 
ez 


„Br. u. Gld., November⸗Dezember 5I—51% Thlr. 1 
üb 1 1 2 et 15% 1. 
r. Br., IE r. Gld., September⸗ 
75 u. Br., 15% Thlr. Gld., Oft.- November 1570 lr. 
lr. Gld., November⸗Dezember 15% Thlr. bez. und Br., 


1 W. Erbſen, 


0 RD BE n auf der berlin⸗ ſtettiner Bahn: 25 W. 


* 


une 


r 12% bezahlt und Br. 


ür Weizen flau, etwas 
Gerſte und Hafer matter, 


